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Eine Skulptur von Edgar Degas ist in London für den Rekordpreis von 13,3 Millionen Pfund (14,7 Millionen Euro) versteigert worden. "La Petite Danseuse de Quatorze Ans" übertraf damit den Höchstschätzpreis von 12 Millionen Pfund. Ernst Ludwig Kirchners berühmte "Straßenszene" blieb hinter den Erwartungen zurück.
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Neuer Rekord für ein Werk des französischen Künstlers Edgar Degas (1834-1917): Seine Skulptur "La Petite Danseuse de Quatorze Ans" wurde für rund 14 Millionen Euro verkauft.   Foto: REUTERS
Die Figur habe auch den Rekord von bisher 7,5 Millionen Pfund für eine Skulptur des französischen Impressionisten gebrochen. Ein asiatischer Sammler habe das Kunstwerk aus dem Besitz des britischen Kunstsammlers John Madejski für 13,26 Millionen Pfund (14,4 Millionen Euro) erworben, teilte das Auktionshaus Sotheby's mit.
Das Auktionshaus hatte mit einem Verkaufspreis zwischen neun und zwölf Millionen Pfund gerechnet. Bislang hatte der Rekordpreis für eine Degas-Skulptur bei 12,3 Millionen Dollar (9,4 Millionen Euro) gelegen, die 1999 verkauft worden war.
Die nun versteigerte Bronzestatue ist ein 1922 gefertigter Abguss von Degas' Wachsstatue „Petite Danseuse de Quatorze Ans“ („Kleine 14 Jahre alte Tänzerin“), die bei ihrer ersten Ausstellung 1881 in Paris wegen ihrer sehr realistischen Darstellung eines jungen Mädchens für Aufsehen gesorgt hatte.
Dargestellt ist ein Mädchen in Ballettröckchen und mit seidener Haarschleife, das seine Hände hinter den Rücken legt und ein Fuß nach vorn streckt. Es sei die wichtigste Skulptur von Degas und eine der bedeutendsten des Impressionismus, erklärte die Vizechefin für impressionistische und moderne Kunst bei Sotheby's, Helena Newman.
Ein bedeutendes Gemälde des deutschen Expressionisten Ernst Ludwig Kirchner wechselte für 5,4 Millionen Pfund seinen Besitzer. „Straßenszene“ (1913) kam damit nicht auf den Höchstschätzpreis von 7 Millionen Pfund. Dennoch zeige die Summe das außergewöhnliche Wachstum des Marktes für deutschen Expressionismus, teilte Sotheby's mit. Insgesamt lag die Auktion impressionistischer und moderner Kunst mit 32,56 Millionen Pfund hinter den Erwartungen von bis zu 55 Millionen Pfund. Der Kunstmarkt war in jüngster Zeit arg durch die Finanzkrise in Mitleidenschaft gezogen worden.
Die Degas-Skulptur ist ein Bronzeabguss des berühmten Wachsmodells einer 14 Jahre alten Tänzerin. DasOriginal, das um 1880 entstand, ist die einzige Figur, die zu Degas' Lebenszeit (1834-1917) ausgestellt wurde. Der Abguss entstand 1922, nachdem die Wachsfigur in Degas' Atelier gefunden wurde. Er ist einer von wenigen, die noch im Privatbesitz waren. Sie ging an einen Privatsammler aus Asien. Sotheby's wertete den Auktionsrekord als Zeichen dafür, dass es für seltene Stücke von außergewöhnlicher Qualität einen starken Markt gebe.
Kirchner (1880-1938), Mitbegründer der Künstlervereinigung „Die Brücke“, schuf zwischen 1913 und 1915 elf Versionen der Berliner Straßenbilder in Öl. Das Gemälde, das jetzt versteigert wurde, ist nach Angaben von Sotheby's das einzige, das noch im Privatbesitz geblieben war.
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